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DASSEL. Das Tagungs- und
Gästehaus des Christlichen
Vereins junger Menschen
(CVJM) im Solling an der Stra-
ße von Dassel nach Silberborn
lädt für Sonntag, 30. August,
zu einem Tag der offenen Tür
mit vielen attraktiven Pro-
grammpunkten ein.

Den Auftakt macht um
11.30 Uhr ein Konzert der Teil-
nehmer des Naturhornbläser-
seminars der Internationalen
Naturhornakademie Bad
Dürkheim. Im Anschluss gibt
es folgende Auftritte: die
Stepp-Aerobic-Gruppe aus Sie-
vershausen (14 Uhr), eine
Bauchtanzgruppe (14.30 Uhr),
ein Posaunenchor-Konzert
(15.30 Uhr), eine Line-Dance-
Gruppe (16 Uhr) und die Tanz-
formation „Dance Mission
One“ (16.30 Uhr).

Dazwischen sind Hausfüh-
rungen geplant sowie Kutsch-
fahrten für Kinder, Bogen-
schießen (ab 15 Uhr) und Kis-
tenstapeln ab 15.30 Uhr mit
dem Backdrift-Team aus Ber-
lin.

Für Kinder gibt es eine Lo-
komotive als Hüpfburg, Lager-
feuer und Stockbrot ab 16.45
Uhr, für Erwachsene ab 15 Uhr
Probe-Wellnessmassagen.
Preise gibt es bei einer Haus-
und Geländerallye zu gewin-
nen. (goe)

Offene Tür im
CVJM-Haus
im Solling

HAMMENSTEDT. Das Kinder-
turnen des TSV Hammenstedt
wird fortgesetzt. Es findet ab
sofort donnerstags von 15.30
bis 16.30 Uhr statt. (wbx)

Kinderturnen
geht weiter

NORTHEIM. Der Haus- und
Grundbesitzer-Verein Nort-
heim gibt für September fol-
gende Sprechtage bekannt:

In Northeim finden die
Sprechtage montags, diens-
tags und mittwochs jeweils
von 9 bis 12 Uhr in der Ge-
schäftsstelle Sohnrey-Straße
statt.

Für Uslar sind Sprechtage
am Donnerstag, 3. und Don-
nerstag, 17. September, je-
weils von 10.30 bis 11.30 Uhr
in der Solling-Schenke, Au-
schnippe 45, in Uslar geplant.

In Volpriehausen und Har-
degsen sind Sprechzeiten am
3. und 17. September nach
vorheriger Terminvereinba-
rung unter 05551/7797 bei den
Mitgliedern zu Hause mög-
lich. (kat)

Sprechtage für
Hausbesitzer

NORTHEIM. Die Spielleute
des Spielmannszuges im Jäger-
Corps Northeim treffen sich
am Samstag und Sonntag, 29.
und 30. August. Treffpunkt ist
am Samstag um 17.30 Uhr und
am Sonntag um 8.40 Uhr in
Uniform am Jägerzelt. Von
dort aus geht es zu Auftritten
nach Sudheim. (wbx)

Spielmannszug
trifft sich

Das Thema
In der evangelischen Kir-
che ist die Kindertaufe
die Regel. In andere Kon-
fessionen gilt das Prinzip
der Erwachsenentaufe.
Im Gespräch stellen Dia-
konin Birgit Hecke-Beh-
rends undWolfgang Bau-
er, Pastor der Baptisten-
Gemeinde, die unter-
schiedlichen Positionen
gegenüber.

BIRGIT HECKE-
BEHRENDS ist
seit 2001 Kir-
chenkreisdiako-
nin im Kirchen-
kreis Leine-Sol-
ling. Die 53-jäh-
rige Religions-
und Kirchenpä-
dagogin ist verheiratet und hat
viererwachseneKinder.Zu ihren
Aufgabenfelder gehört auch die
Seelsorge für Frauen im LKH Mo-
ringen.

WOLFGANG
BAUER stammt
aus Northeim.
Nach Bundes-
wehr und Studi-
um war er als
Verlagslektor
und Journalist
tätig. Nach Pastorenstellen in
Wetzlar und Wuppertal ist der
56-Jährige seit 2004 Pastor der
Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde in Northeim, die 120
Mitglieder zählt.

Die Personen Z U R S A C H E

Tauffest
Auf dem Klostergut Wie-
brechtshausenfindetnach
demKinderkirchentagdes
Kirchenkreises , der sich
dort am Samstag (10 b is
14 Uhr) bereits um das
Thema Taufe dreht, am
Sonntag, 30. August, ab
10.30Uhr, ein Tauffestmit
31 Täuflingen imAlter zwi-
schen acht Monaten und
13 Jahren statt. (ows)

bei uns ein Mensch mit 14 Jah-
ren als religionsmündig.

Das ist so etwa das Alter, in
dem Menschen eine eigene
Glaubensentscheidung treffen
können. Wenn jemand sagt,
er wolle getauft werden, füh-
ren wir Gespräche, in denen
wir uns über ihren bezie-
hungsweise seinen Glauben
austauschen.

HECKE-BEHRENDS: Gleich
nach der Geburt bis zum Er-
wachsenenalter - also immer
sind Taufen möglich. Im Tauf-
gespräch werden dann die Be-
weggründe dafür geklärt.

Hängt das Seelenheil von der
Taufe ab?

BAUER:Wer nicht getauft ist,
aber glaubt, gehört in jedem
Fall zur Gemeinschaft der
Christen. Und um in den Him-
mel zu kommen, reicht es zu
glauben.

HECKE-BEHRENDS: Da trennt
uns nichts.

zum Taufen in die Welt ge-
schickt. Und er hat die Kinder
gesegnet. Er hat sie zum Vor-
bild erklärt. Der Mensch solle
so offen sein und sich so ver-
trauensvoll leiten lassen wie
ein Kind.

BAUER: In dem biblischen Be-
richt über die Segnung ist von
Taufe aber nicht die Rede. Im
Gegenteil: Im Neuen Testa-
ment ist nachzulesen, dass
nur Menschen getauft wur-
den, die das Evangelium ge-
hört haben.

HECKE-BEHRENDS: Ja, aber in
der Apostelgeschichte heißt es
mehrfach: und das ganze Haus
ließ sich taufen - also auch die
Kinder. Und wir halten es mit
Martin Luther: „Nicht ich bin
gerecht. Sondern ich werde
von Gott gerecht gesprochen.“

Ab welchem Alter sind Tau-
fen bei Ihnen möglich?

BAUER: Es gibt kein Mindest-
alter. Aber nicht umsonst gilt

meinde, aber auch Gott an-
empfohlen.

Wieso dann nicht auch Taufe
im Kleinkindalter?

BAUER: Glaube und Taufe ge-
hören für uns zusammen. Des-
halb ist für eine Taufe eine ei-
gene Entscheidung notwen-
dig. Ein Kleinkind kann eine
solche Entscheidung nicht fäl-
len. Die Taufe ist nach unserer
Auffassung ein Geschenk an
jemanden, der das bewusst er-
leben kann.

Gibt es eine biblische Herlei-
tungen für die jeweilige Taufar-
ten?

HECKE-BEHRENDS: Jesus hat
seine Jünger mit dem Auftrag

VO N O L A F W E I S S

W arum finden in der
evangelischen Kirche
Taufen in der Regel

im Kleinkindalter statt?
HECKE-BEHRENDS: Die Taufe

ist ein Geschenk, das Verspre-
chen Gottes uns in Liebe zu be-
gleiten, ein Angebot dazu zu-
gehören. Das wird beim klei-
nen Kind deutlich. Erwachse-
nen fällt es schwer, dieses Ge-
schenk so anzunehmen, denn
es ist eine Gabe ohne Gegen-
leistung. Ob der Einzelne das
Geschenk annimmt, entschei-
det er mit der Konfirmation.

Und bei den Baptisten gibt
es diese Geschenk an die Kin-
der nicht?

BAUER: Wir enthalten den
Kindern nicht das Geschenk
der Nähe Gottes vor. Bei uns
ist es üblich, dass das Kind im
normalen Gottesdienst geseg-
net wird. Es wird dabei der Ge-

Die Taufe ist ein Geschenk
Streitgespräch über das richtige Alter, ab dem jemand getauft werden kann

DRÜBER. Die Grundschule
Drüber begrüßt am Mittwoch,
2. September, eine Gruppe Ju-
gendlicher aus Südafrika. Die
Schule ist Mitglied im Netz-
werk „Schulpartnerschaften
und globales Leben“, das von
der Koordinationsstelle Um-
weltbildung und globales Ler-
nen geleitet wird. Die Stelle
hat den Golden Youth Club
aus Südafrika nach Südnieder-
sachsen eingeladen.

Die afrikanische Gruppe ist
bei Familien einiger Schüler
untergebracht. Sie veranstal-
tet von Mittwoch bis Samstag,
2. bis 5. September, Work-
shops rund um traditionelle
südafrikanische Musik und
Tänze.

Ein Sommerfest findet am
Freitag, 4. September, von 16
bis 18 Uhr statt. Dort werden
die entwickelten Choreogra-
fien, Lieder und Tänze aus den
Workshops aufgeführt. Zu-
dem gibt es ein deutsch-afrika-
nisches Buffet sowie verschie-
dene Aktionen, wie zum Bei-
spiel das Basteln von afrikani-
schen Masken oder einen Ge-
schicklichkeitsparcours. (wbx)

Afrikanische
Tänze in der
Grundschule

Viertklässler als
Schülerpaten
19 Schulanfänger der ersten
Klasse an der Schule im Kirchtal
in Langenholtensen wurden
jetzt von ihren „Schulpaten“,
denSchülernder viertenKlassen
begrüßt. Die Gewissheit zu ha-
ben, begleitet zu werden auf
noch ungewohntenWegen sind
nur zwei der Ziele der Schulan-
fangsaktion „Schülerpaten für
Erstklässler“.Dabeibegleitendie
ältesten Schüler die Jüngsten.
Die Klassenlehrerinnen der Klas-
sen 4a und 4b, Gudrun Schmidt
und Daniela Hoßfeld, hatten
ihre Schüler auf die erstenWo-
chenmit den Neuen besonders
vorbereitet. Alle Erstklässler er-
hielten von ihren Paten als Ori-
entierungshilfe eineWillkom-
menskarte mit den Fotos der je-
weiligen großen Schulkinderpa-
ten umgehängt. (bsh) Foto: privat/nh
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